
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 13 (1909-1910)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


e,Ä|t s, lÄsa» «SLfeffi s s si
Tarnungen fuu Sergfteiger, »otfiflnaïc unb £Ratfd,rägc Bet iTnftt mîrirÂungeÏ

Badeanstalt Mühleg*ass© 25, Zürich ITramhaltastelle | via-à-vis dor Pradiserkirohs I - ^CicvLi Hählegasse | 5 Klauten vom Haaptbalmhof | *siopl»oa 3202
AIS© Aiiei Bäder Best eMgericSitetes (icschift

Mcherschatt.

L. «.'?K?Wî!«ss^s W àà
àbà^W
Warnungen fur Bergsteiger. Notsignale nnd Ratschläge bei wollen und Erkra^^^^^^^

Ts-âGK.HKtà MÄIllvAN-LAS Z6, Zûrioà I?ràáâIt«,tvUs I v!»-àvt» âvr ?r««xêtrods I » ^- .-.Hâllvxlì-.v j s «ààll vow ZlàAVtdàkok j îs!sz»do» S20Z

àjZe àim kâà? àl ew^eriedtetW kesedâkt



Hygiama-Tabletten
Idealer Proviant für Sporttreibende jeder Art.

naturgemässe Jussbekkidung
Zà2883g für Kinder und Erwachsene.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
$c/m/mac/ier

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon
F* Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-

dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass. "WS

Kleieextraktpräparate -ö-,
von 3c Oie., JZ-Ciriclh.,

ermöglichen in wenigen Minuten die Zubereitung eines Kleiebades
von unübertroffener Wirksamkeit gegen Hautaffektionen.

ilnentheftrlicft zur Pflege des Geint und der Räude.

Zu bezieben durch alle grösseren Apotheken, Droguerien,
Parfüraerien und Badanstalten, und wo nicht erbältlich, auch
direkt durch die alleinigen Fabrikanten Maggi & Cle., Zürich.

l^giama-1"ableiten
Iclsalei- ?>-oviant lui- 8poiîeibeà jeclei- Art.

NaturgemâZZè lussbekleiàng
2^2883^ kür I^ìnàvr inâ Lrn?»vd»vnv.

îìsps-rsàrsn prompt imà ASsolimaLlcvoU.

L^o^ît^^ess, ^îtàac/ìer
ksnnwsê 29 2?»rleli RsnnwsA 29

?slexlion. Llss<;Iiô.ktsAvûnànnA 1882. 2?slspìl0ll
Dr- gpsàlWt: kîioktige Nosvkuliung von klstttüssen, sowio vor-

«lorbenee nnà »trupiei-ter küsse. tlur navk Uss». "WW

l<l6Î66xtràtprâp^r^t6
von <Ä) cHZiS.,

orinößlieligll in weniZen àlinntsn àio ^ulzsrsiiunA sines I5Isisì>ààss

von nnül>srtiolksnsv IVIrìcsainIleit KSASN Heutalksktionsn.

tlnentvevrlicft Ztur Pflege Ses Teint unâ ger hänge.
Xn desislien àureli ».Ile Arösssrsn l^poàvlîvn, Dro^uerlen,

?»rküiuor1vi» nnà Ls.ààllsis.1tsn, nnà wo nicliì erlnlltlieli, »ueli
âirelct ànrâ àis »Ileini^sn l'zi.lirilîki.ntsll â: 0tv>, tîûrtoà.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig, erschöpfte Erwachsene ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwaoht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Oesamt-STervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies dor beschränkte
Raum gestattet:

„Mit Hornrnels Haematogen machte
ich bei drei Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Schar-
lach und Darmkatarrhe) stark her-
abgekommen und so blutarm waren,dass ihre Haut einen Stich ins Gelb-
liehe zeigte. Nach zweimaligem Ge-
brauch des Präparates war der Er-
folg schon überraschend gut. Mein
schwerster Fall, bei einem skrofu-
lösen Knaben, zeigte den besten und
auffallendsten Erfolg. Der Knabe,
welcher früher gar nichts essen und
den ganzen Tag im Bett liegen
wollte, ist Jetzt lebhaft und lustig,
so dass ihn die Eltern nicht genug
bewachen können."

(Dr. med. Wilh. Fischer,
Herrschaftsarzt in Prag.)

Dr. med. Grekow, Morv (Trans-
kasp. Gebiet) schroibt am Schlüsse
eines längeren Gutachtens: Daher
begrüsse ich in Haematogen Hommel
mit Freuden ein Präparat, das für
unsere Gegend, wo infolge Malaria
viel Blutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz unschätz-
baren Wert besitzt."

„Ich habe mehreren Pa-
tienten, zum Teil Lungen-
kranken, bei welchen die
Ernährung sehr darnieder-
lag und alles fehlschlug,
Dr. Hominels Haematogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Erfolg." (Dr.
med. L. Pflüger in Baden-
Baden.)

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch in der diesjährigen Ferien-
kolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die Zog-
linge nahmen ihr Haematogen sehr
gern. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zutage, indom die Esslust wuchs
und das Allgemeinbefinden sich be-
deutend besserte. Auch heuer konn-
ten wir mit Freuden nach Schluss
der Koloniezeit sehr namhafte Ge-
wichtszunahmen und vorzügliches
Aussehen bei den mit Haematogen
Hommel bedachten Zöglingen fest-
stellen."

Für die Brünner Ferienkolonien
der Sektion Brünn des mähr.-schles.

Sudeten-Gebirgs-Vereins,
Der Vereinsobmann :

Dr. Krumpholz.
Der Koloniearzt :

Dr. Lorenz.
„Ich kenne kein Mittel, das z. B.

bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und überhaupt bei in
ihrer physischen Entwick-
lung zurückgebliebenen Kin-
dern so wohltuend und kräf-
tigend wirkt, wie Hommels
Haematogen. Ebenso vor-
teilhaft wirkt es bei jun-
gen Mädchen in den Jah-
ren der Entwicklung, um
der so gefürchteten Bleich-
sucht vorzubeugen."

(Dr. med. Friedlaender
in Skole, Galizien.)

vor

Verkauf In
Apotheken

nn«l Drogerien.

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

in der Lntwieklung oder keim Lernen znrüvkblsibsnde
ItiNtIvl, sowie tltntttllllv, sieb matt tublondo und nvi'vösv, über-
arbeitete, leiebt vrrvgbais, müde, krülmeitig. srseböpfte ülHV»tlk»vi»v gs-drauobon als Xräktiguogsmittol mit grossem Lrkolg

(^Ikobol- und atberfrvi).

v»r ^ppvttt «rv»okt, àlv xotuttx«» und kürpsrUodsa «iràttv
v«râva r»»od xvdotlv», â»» Vosarnt-I?vrvvn»^»tonli xvuiâràt.

îlaebstebsud einige ärztliebe Aeusserungen, soweit dies der bescbräukte
Raum gestattet:

,Mit Ilommels Oaematogen msebte
ieb bei drei Rindern Versnobe, die
duroli trübere Rravkbeiton (Lobar-
iaob und Oarmkatarrbs) stark ber-
abgekommen und so blutarm waren,dass ibro Haut einen Stieb ins Selb-
liebe zeigte. blsob ?wvimsligsm ko-
brsuck à Präparates war der Kr
folg sokon übsrrssckend gut. Illsin
sebwerster Lall, bei einem skroku-
lösen Rnaben, Zeigte lisn besten unii
auffallendsten Lrtolg. 0er Knabe,
welokor frllbsr gar niobt» vssen und
lten g»n?en ?sg Im Sett liegen
wollte, ist jet?t lobbakt und lustig,
so class ibn ills Litern niobt genug
bewaebeu können."

(Or. meci. l^ilk. pisobvr,
Ilerrsobaktsarzt in Lrag.)

Or. mod. krvkow, klerv (l'rens-
kasp. Svkist) sebroikt am Soblusse
eines längeren Llutaobtens: »ober
begrilsso iob in ttaomatogen «ommel
mlt preuden ein Präparat, dus für
unsere Kegend, wo infolge «alaria
viel ölutsrmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, gen? unsobät?-
baren Wert besitzt."

„leb babe mobrsrsnRa-
tientsn, zum?eil Lungen-
kranken, bei welobon clio
Lrnäbrung sebr darnieder-
lag und alles koblsoblug,
Or. Oominels Ilasmatogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Lrtolg." (Or.
mvcl. t.. pslüger in Laden-
Laden.)

„Oasmatogen Ilommsl bewäbrts
sieb aneb in der dissMirigsn Lsrien-
Kolonie als gsn? unvergleivkliobes
Kräftigungsmittel von bsrvorragend
blutbildender lVirkung. Ois Wg-
lings nakmon ibr Oaematogen sebr
gern. Oio günstige lVirkung auf
den Organismus trat naeb kurzer
?!oit zutage, indem die Lsslust wuobs
und das ^.llgoineinbeiinden sieb bo-
deutend bessert«, àob beuer konn-
ton wir mit Lreudsn naeb Sobiuss
der Roloniezsit sebr nambakto Ss-
wiobtszunabmen und vorzügliolies
^.usssben bei den mit Oaoinatogon
Oommol bsdaebten Zöglingen fest-
stellen.«

Kür die Lrünnsr Ferienkolonien
der Lektion Lrllnn des mäbr.-sebles.

Ludstsn-Oebirgs-Vsrsins,
Der Vereinsobmann:

Or. Krumpbol?.
Oor Rolonisarzt:

Or. koren?.
„leb kenne kein «ittel, das p.

bei Kindern mit ansmisvken Zuständen,
mit Lbaebitis und iiberkaupt bei in
ikrsr pb/siscben Lntwiek-
lung ?urüvkgebl!ebenen Kin-
dern so wokltüend und krät-
tigend wirkt, wie ttommels
ttsomatogen. Lbenso vor-
tsilbaft wirkt es bei jun-
gen l)Iädoben in den dab-
rsn der Lntwieklung, um
der so gokürebtetsn Llsieb-
suobt vorzubeugen.«

(Or. med. priedlsender
in Skole, Salizisn.)

U

^kz»«àvltvi»
r>iicl IZiii^i i ii ii.

«an verlang« ausdriloklivb
den ttsmsn

Dr. Bommel.

kW I>er klZseliL kr. Z.8S.
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